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Wilhelm Philipp Martin Christian Ludwig 
Liebknecht, einer der Gründerväter der 

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 
(1826-1900) 

Unsere Themen in der Übersicht: 
 

• Grußworte und Wünsche zum Jahresende 

• Schulabsentismus und Handlungsfähigkeit 

• Gewusst wie in 60 Minuten – Jahresrückblick 

• 3. Tag der Realschulen plus an der Uni Trier 

• ÖPR-Schulung : Full House in Treis-Karden 

• Stimmhygiene für Lehrkräfte 

• VRB vor Ort – Studienseminar Trier 

• Save the date 

 

 „Wissen ist Macht,  

Macht ist Wissen.“ 
 

https://commons.wikimedia.org/wiki/User:Ras67


 

Grußworte und Wünsche zum Jahresende 
 

 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

der Winter ist bekanntlich die Zeit, in der sich viele Termine ballen: Gesamtkonferenzen, 

Dienstbesprechungen, Steuergruppensitzungen, pädagogische Konferenzen, Tag der 

offenen Tür, Elternsprechtage, Klassenarbeiten … und sicherlich könnte die Liste noch 

weiter ausgestaltet werden. 

Die Wintermonate sind aber durch die Erkältungswellen gekennzeichnet. Und oftmals ist 

es nicht nur eine Erkältung oder Grippe, die Corona-Infektionen häufen sich leider wieder. 

Lange Vertretungspläne, Auflösen von Wahlpflichtfach- oder Kursunterricht und Klassen 

im „Lernen zuhause“ bringen Unruhe in den schulischen Alltag und ins Unterrichten. Wieder 

einmal wird die Flexibilität und die „kreative Lösung“ vor Ort gefordert. Hier bekommen 

wir konkret vor Augen gehalten, welche Auswirkungen der Lehrkräftemangel auf unsere 

Schulen hat. Einen Blick in die Zukunft möchte man kaum wagen.  

Und dennoch stehen sie täglich voll im Lehrerleben und meistern trotz aller Widrigkeiten 

ihren oftmals hektischen Alltag. Hier sei ein Dank an Sie alle gerichtet: Danke für Ihren 

unermüdlichen Einsatz, die Bereitschaft über den Unterricht hinaus Ihren Beruf mit Herz 

auszuüben, die Kinder und Jugendlichen beim Erwachsenwerden zu begleiten und Ihre 

Schule beim Stemmen der vielen Herausforderungen zu unterstützen. 

  

Im Namen des gesamten Bezirksvorstandes des Bezirkes Trier wünsche ich Ihnen und 

Ihren Familien, dass Sie gut und gesund durch den Winter kommen, die Weihnachtszeit 

genießen können und auch einmal Zeit für sich und Ihre Liebsten finden. Achten Sie auf 

sich, gönnen Sie sich Pausen und schaffen Sie sich Freiräume für Privates! 

 

Kollegiale Grüße 

 

Christoph Krier, Bezirksvorsitzender 

 

 

 

 



 

Schulabsentismus und Handlungsfähigkeit 

Fachvortrag im Rahmen der Bezirksversammlung 

 

Ende September lud der Bezirksvorstand Trier zur 

Bezirksversammlung in die Römerstadt Jugendherberge nach Trier 

ein. Neben verbandspolitischen Entwicklungen und Informationen 

stand der Fachvortrag zum Thema Schulabsentismus im Fokus der 

Veranstaltung. Als Experte und Referent konnte Herr Bernhard 

Laux vom Palais e.V. Trier gewonnen werden. Seit über zwanzig 

Jahren begleitet er das Projekt „Reintegration in die Zukunft“ 

(RidZ) und leitet diese Gruppe an. Die pädagogische Arbeit zielt 

darauf ab, Schülerinnen und Schüler wieder in die Schule zu 

bekommen. „Das kann gelingen, manchmal aber auch nicht.“, 

so Laux. Bereits zu Beginn seines Fachvortrags machte er 

deutlich, dass sich die Klienten verändert haben und es mehr als nur um „Kein-Bock-auf-

Schule“ geht. „Hinter jedem Einzelnen steckt eine Geschichte und machen Sie sich das 

bitte bewusst“, appellierte Laux an die Anwesenden. An beeindruckenden und zugleich 

nachdenklich stimmenden Fallbeispielen schilderte er aus seinen Erfahrungen mit absenten 

Schülerinnen und Schülern, die aufgrund ihrer familiären 

Biographie und anderer Gegebenheiten nicht den Weg zur 

Schule finden konnten. Erfahrungsberichte und Fragen der 

Teilnehmenden nahm der Referent entgegen und versuchte 

in aller Kürze Tipps an die Hand 

zu geben. Dennoch machte er 

klar: „Sie kommen an Grenzen in ihrem Handeln. Geben Sie 

Arbeit ab.“ Er riet, Hilfe von außen in Anspruch zu nehmen.  

Ob beim Palais e. V. oder auch den regional unterschiedlichen 

Institutionen, bei der Schulsozialarbeit oder beim Jugendamt. 

Lehrkräfte sollten die unterschiedlichen Unterstützungsangebote 

dringend in Anspruch nehmen. 

Lesen Sie mehr hierüber in der aktuellen Ausgabe unserer Verbandszeitschrift. Einen 

Leitfaden zum Umgang mit Absentismus finden Sie unter: 

https://schulpsychologie.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/schulpsychologie.bildung-
rp.de/Fortbildungen/Landesweite_Fobiangebote/Schulabsentismus/schulabsentismus_trier.pdf  

https://schulpsychologie.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/schulpsychologie.bildung-rp.de/Fortbildungen/Landesweite_Fobiangebote/Schulabsentismus/schulabsentismus_trier.pdf
https://schulpsychologie.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/schulpsychologie.bildung-rp.de/Fortbildungen/Landesweite_Fobiangebote/Schulabsentismus/schulabsentismus_trier.pdf


 

„Gewusst wie in 60 Minuten“ – 

Onlineangebot auch im Schuljahr 2023/24: Der Jahresrückblick 

 

Auch im neuen Schuljahr 2023/2024 haben wir unsere altbekannte Reihe  

„Gewusst wie “- in 60 Minuten aufrechterhalten. Themen waren diesmal “Fit ins neue 

Schuljahr”, “Nachteilsausgleich” und “Einkommensrunde 2023- TV- L”. 

Im September starteten die Kolleginnen und Kollegen mit “Fit ins neue Schuljahr “. Hier 

wurden Wahlen der Elternvertretung, der Umgang mit Vertretungsunterricht und 

Aufsichten sowie die Planung von Wandertagen, Schulfahrten und Klassenfahrten von 

Herrn Krier ins Auge genommen. Wenngleich für erfahrene Teilnehmer viele Inhalte bereits 

zur Routine gehören, frischt man doch sein Wissen immer wieder auf 

und gewinnt Sicherheit in den vermeintlich einfachen Abläufen im 

Schulalltag. 

 

Herr Eich (stellv. Landesvorsitzender und Mitglied im HPR RS+) 

erläuterte den Teilnehmerinnen und Teilnehmern in der 

Veranstaltung „Nachteilsausgleiche“ neben der allgemeinen 

Begriffsorientierung anhand von praktischen Beispielen mögliche 

Handlungsschritte bei der Umsetzung im täglichen Ablauf. Besonders 

die Differenzierung zwischen einer Lese- und Rechtschreibschwäche 

im Gegensatz zu einer Lese- und Rechtschreibstörung, auch 

Legasthenie genannt, sprach die Teilnehmenden an. Besonders den 

Kolleginnen und Kollegen, die in sprachlichen Fächern wie Deutsch 

oder Englisch unterrichten, konnte er zahlreiche Hinweise geben. Aber auch alle anderen 

konnten von Herrn Eichs Expertise zu den rechtlichen Grundlagen profitieren.  

 

Nach Abschluss der zweiten Verhandlungsrunde in der 

Tarifauseinandersetzung der Länder Anfang November stellte Frau 

Becker den Teilnehmerinnen und Teilnehmern dieser Veranstaltung 

nochmals gebündelt die grundlegenden Forderungen des dbb vor 

und warf einen Blick zurück auf den Abschluss des TVÖD. Sie stellte 

anschaulich die Forderungen dar und gab einen kleinen Blick hinter 

die Verhandlungskulissen. Wie die Ergebnisse im Laufe der 

kommenden Monate auch für die Beamtinnen und Beamten des Landes ausfallen werden, 

werden wir abwarten. Es bleibt spannend. 



 

3. Tag der Realschule plus der Universität Trier 

 

Mitte November veranstaltete der Fachbereich 

Bildungswissenschaften unter der Leitung von Frau 

Prof. Dr. Sabine Klomfaß und Herrn Dr. Simon Gordt 

bereits zum dritten Mal einen Tag der Realschule plus, 

um für den Studiengang und das Realschule plus-

Lehramt zu werben. Diese Veranstaltung zielte auf 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstunden 10 

an Realschulen plus und Integrierten Gesamtschulen 

sowie die Oberstufenjahrgänge von Allgemeinbildenden Gymnasien und Beruflichen 

Gymnasien ab. Neben Studierenden der Bildungswissenschaften waren auch Marco Ringel, 

Nicolas Sieger und Miriam Kleifges (Staatlichen Studienseminar für das Lehramt an 

Realschulen plus Trier), Katharina Becker, Alexander 

Sonnen und Christoph Krier (VRB) mit eingebunden.  

Den interessierten Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

wurde eindrucksvoll geschildert, wie vielseitig das 

Unterrichten an einer Realschule plus und Integrierten 

Gesamtschule sein kann und welche wichtige und 

bedeutende Rolle Lehrkräften an diesen beiden 

Schularten einnehmen. In Workshopangeboten für die 

Schülerinnen und Schüler und einer  

„Meet-and-Greet“- Runde der Studierenden mit 

erfahrenen Kolleginnen und Kollegen konnten tiefgründige Einblicke in das Arbeitsfeld der 

Realschul-plus-Lehrkräfte gewonnen werden. Zugleich erhielten die Vertreterinnen und 

Vertreter des Studienseminars und des VRBs konkrete Wünsche, um den Übergang von 

der Uni hin in die Schule und den Vorbereitungsdienst „geschmeidiger“ zu gestalten. Es 

wurde konkret gefordert, dass man sich mehr Praxisbezug an der Uni wünsche und auch 

die Didaktik-Seminare an der Uni „näher an der Schule“ sein müssten.  

Wir freuen uns, dass sich die Universität Trier für das Lehramt an Realschulen plus stark 

macht und frühzeitig wichtige Akzente setzt, um junge Menschen für die Realschulen plus 

zu begeistern.  

 



 

ÖPR-Schulung: Full House in Treis-Karden 

 

Bei der diesjährigen gemeinsamen ÖPR-

Schulung des Bezirks Trier und des 

Bezirks Koblenz, welche traditionell in 

Treis-Karden stattfindet, blieb kein 

Teilnehmerplatz mehr frei.  

Über 50 ÖPRe folgten der Einladung, 

weitere Interessenten konnten nicht mehr 

zugelassen werden. Dies unterstreicht wohl 

die Aktualität der ausgewählten Themen. 

Ein Referent der Kriminalpolizeidienststelle 

Mayen referierte zum Thema sexualisierte Gewalt an Schulen und stellte hierbei auch das 

perfide Vorgehen der Täter dar. Heiß wurde in diesem Zusammenhang der Umgang von 

Schulen mit Fehlzeiten von Schülerinnen und Schülern, aber auch der Umgang mit 

Beweismaterial durch Lehrerinnen und Lehrer diskutiert. Bitte beachten Sie hierzu unbedingt 

entsprechende Handlungsanweisungen, welche über Epos allen Schulen zugegangen sind!  

Im Anschluss erläuterten Frau Tatjana Kuhn (leitende Schulaufsichtsbeamtin Referat 35 

Neustadt) und Thorsten Rheude (Add Trier) den vorläufigen Gliederungsplan für die ÖPRe. 

Hierbei wurde auch ein Blick auf das Backend vom rheinland-pfälzischen 

Schulverwaltungsprogramm Edoo.sys geworfen. Neben diesen externen Referenten 

berichteten Christoph Krier (Bezirksvorsitzender Trier) über 

seine Tätigkeit im Hauptpersonalrat, Bengjamin Bajraktari 

(Bezirksvorsitzender Koblenz) über die Themenfelder des 

BPR, dessen Vorsitz er innehat, und Frau Nicole Weiß-

Urbach und Katharina Becker führten 

Fallbeispiele an, welche es mit Hilfe des 

Landespersonalvertretungsgesetzes zu 

lösen galt. Es wurde bereits wieder dunkel 

als man sich nach einem langen, 

informativen, aber auch geselligen Tag 

voneinander verabschiedete.   



 

Stimmhygiene für Lehrkräfte 
 

Am 20. November 2023 bot der VRB Trier in Kooperation mit dem pädagogischen 

Landesinstitut und dem Institut für Lehrerbildung an der Uni Trier eine Veranstaltung zum 

Thema Stimmhygiene an. Nach der Begrüßung der Studierenden und der Kolleginnen und 

Kollegen durch Klaus Langer vom Pädagogischen Landesinstitut und Frau Weyand vom 

Institut für Lehrerbildung stellten Christoph Krier und Katharina Becker die Verbandsarbeit 

des VRB kurz vor. Frau Becker schilderte aus eigener Erfahrung die Auswirkungen für 

Lehrkräfte, die ihre Stimme verlieren. So waren alle Anwesenden für die Thematik 

sensibilisiert, bevor Frau Nicole Schuhmacher (Logopädin aus Pluwig) mit den 

Anwesenden, sowohl die Theorie als auch praktische Übungen zum Thema Stimmhygiene 

durchführte. Im Anschluss an die Veranstaltung lud der VRB die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer zu einem Austausch ein und informierte über die Verbandsarbeit. 

 
 
VRB vor ORT – Studienseminar für Realschulen plus Trier 
 
 
Es gehört schon zur alljährlichen Tradition, dass zu Beginn des letzten 

Ausbildungsabschnittes, nämlich im Vorbereitungsdienst, auch ein Besuch bei den 

Lehramtsanwärtern fest im Terminkalender steht.  

 

Auch dieses Mal standen Mitglieder des Bezirksvorstandes 

Trier den anwesenden Anwärtern Rede und Antwort. Anna 

Becker, Katharina Becker, Christoph Krier und Alexander 

Sonnen (v. l.) konnten in zahlreichen Gesprächen neben 

allgemeinen Fragen zum Verband auch den verbandseigenen 

Wegweiser für Lehrkräfte vorstellen und die Teilnehmenden 

mit begleitendem Material die Arbeit des Verbandes 

verdeutlichen. 

 

Wir wünschen den Lehramtsanwärtern ein weiterhin gutes 

Gelingen, viel Freude beim Unterrichten und einen 

erfolgreichen Abschluss der Anwärterzeit. 

 



 

Save the date:  
 

• Personalräteschulung im Bezirk Trier 

(Die Einladung folgt zeitnah zum Schulungstermin) 

 

• „Gewusst wie in 60 min“ – Eine gesonderte Einladung mit Datum 

und Themenschwerpunkt geht Ihnen später zu 
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Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Familien eine frohe 

und besinnliche 
Weihnachtszeit sowie 
einen guten Rutsch ins 

Jahr 2024! 
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